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Rezumat: Mormântul 31 din necropola de tip Zarubincy de la Otveržiči este unul dintre cele mai expresive descoperiri funerare de 

epocă preromană recentă a fierului din Polesia. Persoana înmormântată, într-un veșmânt foarte asemănător peplos-ului, a avut, 

cel mai probabil, un statut social mai elevat. Această femeie a făcut parte dintr-o comunitate umană integrată în conectivităţile 

regionale și supraregionale din Europa de Est și de Sud-Est la sfârșitul mileniului I a. Chr.

Schlüsselwörter: Zarubincy-Kultur, jüngere vorrömische Eisenzeit, Nekropole von Otveržiči, Grab, Konnektivität, Peplos.

Zusammenfassung: Das Grab 31 aus dem Gräberfeld der Zarubincy-Kultur von Otveržiči ist einer der bedeutendsten Bestattungen 

aus der jüngeren vorrömischen eisenzeit in Polesien. Die in einem dem Peplos sehr ähnlichen Gewand bestattete Person gehörte 

höchstwahrscheinlich einem höheren sozialen Stand an. Diese Frau war Teil einer menschlichen Gemeinschaft, die an der 

späteisenzei in die regionalen und überregionalen Verbindungen Osteuropas und Südosteuropas integriert war.

„Kleider machen Leute“ – dieses Sprichwort gilt heute 

Neben der rein praktischen Funktion, den Körper zu 
bedecken und zu schützen, hat Kleidung auch eine soziale 
Komponente und kann relevante Informationen über 
die Person, die sie trägt, vermitteln (Brather 2007; von 

Es ist wichtig zu erwähnen, dass für die Archäologie 
der jüngeren vorrömischen Eisenzeit in Ost- und 
Südosteuropa Kleigungszubehör fast ausnahmslos 
die einzige Quelle ist, die eine Untersuchung der 

Frage der überregionalen Konnektivitäten im Norden und 
Nordwesten des Schwarzen Meeres am Ende des ersten 
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Rand des Dorfes, am rechten Ufer des Flusses Horyn 

Jahren Eingang in die archäologische Literatur, 
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verbrannten Knochen direkt auf dem Boden der 

Richtung hat, wurde in einer Tiefe von 0,4 m unter der 

Im gleichen Teil des Grabes wurden zusammen mit 
den Knochen eine mit einer Bronzeschicht überzogene 
Eisenplatte, Fragmente von zwei Bronzebroschen und ein 

der Ansammlung verkohlter Knochen wurden ein Topf 

Inneren der Schale befanden sich ein Becher und eine 

Obwohl das Inventar dieses Grabes vollständig 

2011, 247) fehlt bislang eine umfassende Diskussion 
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Piesa de centură 

au repoussée cu elemente 

Das Gürtelstück 

Gürtelhake besteht aus einer trapezförmigen Eisenplatte 

sich ein Haken mit einem Knopf, der am Ledergürtel 

Bronzeblechen wurde mit geometrischen Elementen – 
Kreisbögen und parallelen Rippen – im Repoussé Stil 

Es ist wichtig zu erwähnen, dass die mit einer 
Bronzeschicht überzogenen Eisenplatten in der jüngeren 
vorrömischen Eisenzeit in einem ziemlich großen 

Abgrenzung sowohl aus stilistisch-typologischer als auch 

typologischer Sicht hob er unter Berücksichtigung der 
Form des Scharniers zwei Haupttypen von Schnallen 

2), für den zweiten Typ solche mit Drachtschlaufen 
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erhalten geblieben ist, können wir nicht genau bestimmen, 
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regionale Gruppen innerhalb solcher Gürtelhake 

Laminci-Gütelhake (nach 
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der Gürtelhake vom Typ Laminci nicht akzeptiert werden 
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2

Fibula de tip Kostrzewski B

2  

der vorliegenden Daten sind wir der Meinung, dass der 

mittleren Donauregion und im östlichen Karpatenbecken 

und Zarubincy-Fibeln, auf die wir im Folgenden eingehen 
werden, ermöglicht es uns, dieses Grab und damit auch 
die Gürtelschnalle in LT D1a zu datieren2

Fibel vom Typ Kostrzewski B

Aus demselben Grab stammt eine Fibel vom Typ 

Eisendraht gefertigt und hat eine beidseitige Feder, die 

Der Bogen ist niedrig und in der Nähe des Feder leicht 

2  
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barbaricum

solche Stücke in den kulturellen Milieus des europäischen 

Kostrzewski B in Mittel- und Osteuropa 
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Fibulele de tip Zarubincy (varianta III)
Zarubincyfibeln

Außer der Kostrzewski B Fibel und andere zwei 
teilweise erhaltenen Broschen, deren Typ daher nicht 
bestimmt werden konnte, wurden in diesem Grab zwei 

einzigen Bronzedraht mit einer beidseitigen Feder, die 

Der Fuß ist verbreitert, lanzettförmig und hat seine 
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solche Fibeln höchstwahrscheinlich in LT D1a, was in 

Unter Berücksichtigung aller Nuancen der 
chronologischen Einordnung des Kleidungszubehörs 
aus diesem Grab – Gürtelhake, Kostrzewski B- und die 

Rekonstruktion der „Kleidung”

Höchstwahrscheinlich wurde die Frau aus diesem 
Grab in einem Gewand ähnlich dem Peplos (griechisch 

eine griechisches Frauenkleidung, welche bereits in der 
archaischen Zeit aufkam, aber bis in die Spätantike in 

Der obere Teil wurde über die Brust, die Taille und 

Peplos 

Ein Studium zum Peplos-Paradigma an der Unteren Donau in der  

supra

Reconstituirea „costumului”

peplos peplum
Peplos

peplos

Un studiu cu privire la paradigma peplos



256 „Haina îl face pe om”: cu privire la „costumul” defunctei din mormântul 31 din necropola de epocă preromană recentă a fierului de la Otveržiči (Bielorusia)

peplos

Menimane

Menimane constituie o 
peplos

peplos

kälteren Regionen des alten Kontinents eine geeignete 

des Peplos eine Befestigung durch Nähte oder Fibeln an 
jeder Schulter sowie einen Gürtel in der Mitte erforderte 

Gleichzeitig konnte ein solches Gewand in Mittel- und 
Nordeuropa auch über einer festgenähten Bluse getragen 

einem mit einer kleineren Fibel befestigten Untergewand 
und einem mit drei größeren Fibeln befestigten 
Obergewand als Menimane-Typ bezeichnet, benannt 
nach einer weiblichen Figur, die auf einem Grabrelief aus 

Peplos

Aus unserer Sicht wird die Materialisierung des 
peplosartigen Gewandes, oder besser gesagt, dessen 

diesem Grab höchstwahrscheinlich eine lokale Tradition 

östlichen Karpatenbecken und an der Mittleren Donau 

zwischen diesen beiden Regionen Europas in der jüngeren 
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***

an Konservativismus und eine stärkere Tendenz auf, die 

Dies lässt sich in der Regel durch die unterschiedliche 
soziale Rolle des Mannes erklären, die sich in einer 

In der Fachliteratur wird allgemein angenommen, 

betrug die Entfernung zwischen diesen Menschengruppen 

einem Tag zu Fuß zurücklegen konnte (Lehmkühler 

Phänomen durch eine einheitliche materielle Kultur 

Im Gegensatz zu diesen Ehen waren Eheschließungen 
über größere Entfernungen hinweg fast ausschließlich 

sowohl innerhalb desselben Stammes als auch außerhalb 

höchstwahrscheinlich auch ein Mittel zur Festigung 

***
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peplos

Da die nächste Entsprechung für das Gürtelstück aus 

die archäologischen Spuren einer solchen ehelichen 

kompletten Satz metallischen Kleidungszubehörs deutet 
darauf hin, dass diese Frau einem höheren sozialen 
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